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Aktuelles am Himmel

Ein Blick an den
Sommersternenhimmel
Der Julihimmel 2010 hat
kein herausragendes
Ereignis zu bieten, wenn
wir einmal von der fernab
von Europa stattfindenden
Sonnenfinsternis absehen.
Etwas Bereicherung
dürfen wir durch die
Planeten am Abendhimmel

erfahren. Diese
überbrücken die lange
Dämmerungsphase.

Von Thomas Baer

Über die Abendsichtbarkeit der
Venus lesen Sie mehr auf S. 24.
Zusammen mit Mars und Saturn
dominiert sie nach wie vor die Stunden

nach Sonnenuntergang, derweil
Neptun, Uranus und Jupiter erst
in den frühen Morgenstunden die
Himmelsbühne in ostsüdöstlicher
Blickrichtung betreten.

Schmale Mondsichel am 10. Juli

Wer sich Jupiter vornimmt, könnte
dies auf den Morgen des 10. Juli
2010 planen, denn dann wird ab
etwa 05:00 Uhr MESZ die
sehr schmale abneh- *
mende Mondsichel
nur 40% Stunden
vor Neumond

etwa 9° hoch über dem Ostnordosthorizont

sichtbar. Theoretisch
könnte es der versierte Himmelsbeobachter

sogar tags darauf eine
Dreiviertelstunde später noch
einmal versuchen. Dann allerdings
steht die Sichel bloss noch 5° über
der Horizontlinie und wir haben
eben den Sonnenaufgang. Nach der
totalen Sonnenfinsternis über dem
Pazifik dauert es bis zum 13. Juli,
ehe wir den zunehmenden Mond
erstmals wieder abends erspähen
können. Tags darauf steht er unterhalb

von Venus. Am 15. zieht er in
weitem Abstand südlich an Mars
vorüber.

"Goldener Henkel»

In den folgenden Tagen nimmt die
Beleuchtungsphase weiter zu. In
den Abendstunden des 21. Juli 2010
um 19:36 Uhr MESZ können wir
abermals den «Goldenen Henkel»
am Mond sehen. ORION hat über
die spezielle Beleuchtung der
Formation Sinus Iridum schon mehrfach

darüber berichtet. Gleichentags

steht der Erdtrabant nur 1%°

nordöstlich von Antares, dem Al-
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Die «Regenbogenbücht» (tat. Sinus
Iridum) befindet sich am Rande des
Mare imbrium. Bei Dreiviertelmond
kommt es gelegentlich vor, dass die
Gipfel des Jura-Gebirges bereits im
hellen Sonnenlicht leuchten, während
die Bucht noch im Schatten liegt.

Enge Begegnungen
Am 2. Juli 2010 gegen 23:00 Uhr MESZ zieht der
Planetoid 12 Victoria in nur 1 Bogenminute
südlichem Abstand am Stern SA0158808 in der

Waage vorüber. Dieser ist +6.4 maa hell und
damit als Refernzstern eine geeignete
Beobachtungshilfe. Victoria selber hat eine Helligkeit
von lediglich +10.2 mas. Es versteht sich, dass

der Planetoid damit nur an einem leistungsstarken

Fernrohr gesehen werden kann. Am

7. Juli 2010 kann man auch 1 Ceres in 53" bei

einer Sternpassage verfolgen. Allerdings ist
frühes Aufstehen angesagt. Den engsten
Abstand zu SA0185474 erreicht sie nämlich um

02:47 Uhr MESZ. Ceres zieht ihre schleifen-
förmige Bahn derzeit im Schlangen¬

träger. Der Zwergplanet ist+7.5
ma9 hell, der Fixstern +6 mas.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Juli 2010 gegen 22.45 Uhr MESZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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